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Halleſches Fageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
ſertionsPreis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An

eigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Rnzeigen neymen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 65 Uhr

e rrchdoDie heutige Nummer umfaßt O Seiten
Die Heiſchung des Fürſten Hohenlohe

Halle 12 Juli
Die Feier der Beiſetzung des heimgegangenen Fürſten Chlodwig zu

HohenloheSchillingsfürſt iſt am Donnerstag in Schillingsfürſt erfolgt

Schlicht und einfach wie er immer im Leben war ſo iſt der Fürſt der
dritte Kanzler des Deutſchen Reiches ſeinem letzten Wunſche nach zu
Grabe getragen worden An der Seite ſeiner geliebten Gattin mit der
er über 50 Jahre in Freud und Leid treu verbunden war hat er die letzte
Ruheſtätte gefunden Dem Sarge folgte in Vertretung des Kaiſers der
jugendliche Kronprinz des Deutſchen Reiches Dieſer war Vormittags
10 Uhr auf dem Bahnhofe Dombühl eingetroffen und fuhr mit dem
Fürſten Philipp Ernſt zu Hohenlohe der zum Empfange am Bahnhofe
erſchienen war zu Wagen nach dem Schloſſe Der Kronprinz begab ſich
J alsbald nach der Schloßkapelle und legte am Sarge des Altreichskanzlers
einen Kranz nieder

Die Feier der Beiſetzung nahm Mittags 121 Uhr mit der erſten
feierlichen Einſegnung der Leiche in der Schloßkapelle ihren Anfang Die

M zahlreich erſchienenen Herrſchaften nahmen in unmittelbarer Nähe des
Sarges Aufſtellung Der Kronprinz ſtand zwiſchen dem Fürſten Philipp

Ernſt und deſſen Brüdern Domkapitular Schädler VBamberg hielt die
Trauerrede in der er zunächſt des vor drei Jahren erfolgten Hinſcheidens
der Gattin des Verblichenen gedachte und dann das politiſche Wirken des
Fürſten ſchilderte im dankbaren Gedenken an dieſes habe der Kaiſer ſeinen

Sohn geſandt Der Verſtorbene ein religiöſer Mann ſei ein Arbeiter in
der Stille ſeine Lebensidee die Politik des Friedens und der Verſöhnung
geweſen das Schiff des Reiches habe er als verdienſtvoller Steuermann

vierſpännigen Leichenwagen gehoben

nach des Kaiſers großen Plänen gelenkt
Nach dieſer Rede wurde die Leiche eingeſegnet und alsdann auf den

Unter dem Geläute der Glocken
bewegte ſich der Trauerzug zur Gruft nach dem Friedhof Zunächſt hinter
dem Sarge ſchritt der Kronprinz zur Rechten des Fürſten Philipp Eruſt
alsdann folgten die übrigen Mitglieder des Fürſtlichen Hauſes und die Ver
treter höchſter Perſönlichkeiten und zahlreicher Körperſchaften aus ganz Deutſch

J land der Statthalter der Reichslande Fürſt zu Hohenlohe Langenburg der
Regent von Sachſen Coburg Gotha Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg
Miniſterpräſident Graf Crailsheim als Vertreter von Bayern Freiherr
v Frieſen als Vertreter des Königs von Sachſen Oberkammerherr
v Nemak als Vertreter des Königs von Württemberg Graf v Bergheim

als Abgeſandter des Großherzogs von Baden Ferner nahmen Staats

miniſter Staatsſekretär Graf v Poſadowsky für den Bundesrath
h Miniſter v Thielen für das preußiſche Staatsminiſterium ſowie Staats

ſekretär des Aeußeren Freiherr v Richthofen am Zuge theil in dieſem
ſchritten auch aus Straßburg Staatsſekretär v Puttkamer die Unter

ſtaatsſekretäre v Schraut und Freiherr Zorn v Bulach und Bürgermeiſter
Back ferner der Regierungspräſident von Mittelfranken Schelling und

Bürgermeiſter Mann von Rothenburg an der Tauber Die Schulkinder
die Feuerwehr ſowie die Vereine von Schillingsfürſt und Umgebung

ſchloſſen ſich an Jn der Gruft auf dem Friedhofe fand die zweite Ein
ſegnung der Leiche und die Beiſetzung ſtatt Der Kronprinz und nach
ihm die übrigen Theilnehmer der Trauerfeier warfen dem Hingeſchiedenen
drei Schaufeln Erde in das Grab
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Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Hlälter und Der Hauernfreund

Jm Anſchluſſe hieran ſei noch ein tiefempfundener Nachruf erwähnt
welchen laut Meldung aus Straßburg die dortige Amtliche Corre
ſpondenz dem ehemaligen Reichskanzler und Statthalter widmet Es
heißt darin Die Kunde von dem am 6 ds Mts zu Ragaz erfolgten
Hinſcheiden des Altreichskanzlers Fürſten Chlodwig zu Hohenlohe
Schillingsfürſt hat auch in ElſaßLothringen ſchmerzlichen Widerhall ge
funden Der Fürſt hat in unſerem Lande wo er faſt ein Jahrzehnt des
hohen Amtes als Vertreter des Kaiſers waltete und die Regierung unter
voller Wahrung des nationalen Jntereſſes aber auch unter wohlwollender
Schonung der Eigenart des mit dem Reiche neuvereinigten Volksſtammes
leitete das beſte Andenken als Staatsmann hinterlaſſen und ſich durch
eine von Herzen kommende Höflichkeit im Verkehr mit Jedermann einen
großen Kreis perſönlicher Verehrer erworben Ungern iſt er im Jahre
1894 als ihn das Vertrauen des Kaiſers an die Spitze der Reichsverwal
tung berief aus ElſaßLothringen geſchieden und hat dem ihm lieb ge
wordenen Lande bis zu ſeinem Tode eine aufrichtige Anhänglichkeit be
wieſen Der Antheil des Fürſten an dem Zuſammenſchluß der deutſchen
Stämme an der Entwickelung des jungen Reiches und an der Feſtigung
der neuen Verhältniſſe im Reichslande iſt auf immer in den Büchern der
Geſchichte verzeichnet Aber auch rein menſchlich betrachtet war er eine
der ſympathiſchſten Perſönlichkeiten Vertraut wie wenige mit den Werken
der deutſchen und franzöſiſchen Dichter hat er ſich bis an die Grenzen
ſeiner Tage den offenen Sinn für das Schöne und Edle bewahrt und
war der Bevorzugten einer die er ſelbſt in ſeinem Liede an Auguſt von
Binzer als die Glücklichen preiſt weil es ihnen vergönnt iſt

Den frohen Sinn der Jugend zu erhalten
Wenn auch das Alter ſchon die Locke bleicht

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer hat bei einem
Ausfluge den er laut Meldung aus Odde heute früh beim ſchönſten
Wetter mit Gefolge nach dem Lotefos unternahm am Denkmal des am
11 Juli 1897 verunglückten Leutnants zur See v Hahnke einen Kranz
niedergelegt Das Frühſtück wiſtde im Freien eingenommen Nachmittags
nahm der Kaifer Vorträge entgegen Kronprinz Wilhelm welcher
bekanntlich am Donnerstag den Kaiſer bei der Beiſetzungsfeier für den
verſtorbenen Fürſten zu Hohenlohe in Schilliugsfürſt vertreten hat kehrte
Nachmittags nach Bonn zurück Prinz Eitel Friedrich wurde wie
nachträglich bekannt wird aus Anlaß ſeines Eintritts in die Armee dem
Kaiſer à la suite des in Stettin garniſonirenden Grenadiere Regiments
König Friedrich Wilhelm IV geſtellt

Die Stellung des deutſchen Botſchafters Fürſten Ra
dolin in der Pariſer Geſellſchaft wird von dem nationaliſtiſchen
Blatte Gaulois beſprochen Das Blatt findet daß eigentlich das Eis
geſchmolzen ſei welches die früheren deutſchen Botſchafter in Frankreich
die Fürſten Hohenlohe und Münſter nur zu höflichen Beziehungen gelangen
ließ Es ſagt Der neue Botſchafter zieht Nutzen aus dem Geiſte der
Zeit welche die Löſungen politiſcher Fragen abſeits vom Schlachtfelde
anſtrebt Vielleicht iſt er uns auch als Pole und polniſcher Kavalier
ſympathiſch der die Liebenswürdigkeit und die Talente ſeiner Raſſe in den
Dienſt ſeines Landes ſtellt wie einſt Wielopolski in Rußland wie Graf
Goluchowski in Oeſterreich Sicher iſt daß er im franzöſiſchen Adel Ver
wandte hat und dadurch ſchon ſympathiſche Beziehungen zur Geſellſchaft
Unſere Offiziere werden gewiß einem deutſchen Militärattaché gegenüber
auch weiter alle Reſerve beobachten aber es liegt keine Gefahr und kein
Grund vor daß Civilperſonen mit dem deutſchen Botſchafter und ſeinen
Sekretären über weltliche Dinge nicht offen reden ſollten Hier giebt es
keine gefährlichen Geheimniſſe

13 Jahrgang
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Unter der Spitzmarke Adelige Duellgegner ſchreibt
uns unſer Berliner Mitarbeiter Folgendes Die konſervative Kreuzztg
theilt jetzt mit der Ueberſchrift Jur Anti Duellbewegung eine ſehr
beträchtliche Anzahl von adligen Namen mit die ſich der bekannten auf
Anregung des Fürſten zu Löwenſtein entſtandenen Erklärung über
die grundſätzliche Verwerfung des Zweikampfes angeſchloſſen haben Es
befinden ſich in der nicht weniger wie 104 Namen von beſtem Klang
umfaſſenden Liſte zahlreiche Mitglieder des katholiſchen Adels was nach
der Stellung welche die katholiſche Kirche dem Duell gegenüber einnimmt
von vornherein zu erwarten war Es hat aber auch mancher nicht
tkatholiſche Adelige dem Aufruf ſeine Zuſtimmung gegeben Einſtweilen
fehlen in der Liſte die Namen von Abgeordneten der konſervativen Parteien
So lieſt man die Namen mehrerer Grafen Stolberg dagegen hat ſich
der konſervative Reichstagsabgeordnete Graf Stolberg noch nicht an
geſchloſſen Es iſt kaum zu bezweifeln daß die nächſte Liſte viele jetzt
vermißte Unterzeichner enthalten wird Man ſieht daß man ſich in guter
Geſellſchaft befindet

Das Zündhölzchenmonopol, das in einer Zuſchrift von
beachtenswerther Seite an die Münch Allg Ztg empfohlen worden
war gehört zu den Projekten die immer wieder auftauchen wenn ſie auch
dutzend Male in die Verſenkung geſtoßen ſind Bei jeder Militär
vorlage ſeit 1890 iſt daran gedacht worden ob ſich nicht aus dem
Zündhölzchen dieſem ſo bequem zugänglichen Maſſenartikel etwas heraus
holen ließe entweder durch eine Fabrikatſteuer oder durch ein Monopol
Die Jdee iſt immer wieder verworfen worden ſelbſt Herr v Miquel
der doch gewiß auf dem Lugaus war nach Steuerobjekten verſchmähte es
die Zündhölzchen in ſeine Steuerbonquets aufzunehmen Ein Zünd
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hölzchen Monopol iſt ſchon ganz ausſichtslos im Reichstag Denn
man ſagt ſich das iſt der erſte Schritt Tabakmonopol Branntwein
monopol u ſ w ſind nicht fern der Appetit auf Monopole kommt beim
Eſſen Wir glauben nicht daß die beachtenswerthe Seite des Münchener
Blattes innerhalb der Regierung zu ſuchen iſt Zur Zeit werden an amt
lichen Stellen überhaupt keine Reichsſteuerprojekte erwogen

ODer Prozeß gegen die dreizehn polniſchen Akademiker
welche wegen Vergehens gegen S 128 des Strafgeſetzbuches Theilnahme
an einer Geheimverbindung angeklagt ſind hat am Donnerstag in
Poſen vor der zweiten Strafkammer unter großem Andrang des Publi
kums begonnen Es waren nur 5 Angeklagte erſchienen Der Erſte
Staatsanwalt beantragte in die Verhandlung einzutreten während die
Vertheidiger den Antrag ſtellten die Verhandlung zu vertagen da nicht
genügend Zeit zur Vorbereitung gelaſſen worden ſei Der Gerichtshof
beſchloß aber den Antrag der Vertheidiger abzulehnen weil die Angeklagten
die Anklageſchrift Anfang Juni erhalten ſomit hinreichend Zeit zur Vor
bereitung gehabt hätten Daß ſie erſt ſo ſpät Vertheidiger angenommen
hätten könnernicht berückſichtigt werden Darauf erklärte Rechtsanwalt
Seyda er lege ſein Mandat nieder

Die anarchiſtiſche Föderation Deutſchlands die erſt ſeit
Oſtern ds Js beſteht macht bedeutende Fortſchritte Jn 32 Städten
Deutſchlands beſtehen bereits Zweigvereine dieſer Föderation Die auar
chiſtiſche Preſſe hat etwa 20000 Abonnenten viele Blätter gehen nach der
Schweiz und nach London Jm Norden Berlins wo die Anarchiſten in
der Arbeiterſchaft zahlreiche Anhänger haben wurde unter dem Namen
Klub Norden ein neuer Anarchiſtenklub gegründet Bei dieſer lebhaften

Thätigkeit tritt an unſere Polizeiorgane die Pflicht der äußerſten Wachſam
keit mit beſonderer Stärke heran Alle Anarchiſten ſind doch ſchließlich
Anarchiſten der That Mordgeſellen Da muß geſorgt werden daß das
Unkraut nicht zu üppig emporſchießt

Königsberg i Pr 11 Juli Die Königsberger Hartung ſche Ztg
dementiert auf Grund von Erkundigungen an zuverläſſigſter Stelle die
Nachricht der Nationalzeitung daß der Gumbinner Mord
prozeß am 18 Juli beginne An dieſem Tage würden ſo ſchreibt das
Blatt nur kommiſſariſche Vernehmungen ſtattfinden der Tag der Haupt
verhandlung ſei noch nicht feſtgeſetzt

Köln 11 Juli Der Reichsanz meldet Der Regierungs
präſident in Köln Frhr v Richthofen iſt zum Oberpräſidenten
von Oſtpreußen der Polizeipräſident v Bal an in Potsdam zum Re
gierungspräſidenten in Köln ernannt worden

Die lichtſcheue Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher
Fortſetzung Nachdruck verboten

Die erſten Kanonenſchüſſe bei Forbach waren für die
meiſten die im Weichbild von Metz wohnten das Zeichen
zum Aufbruch geweſen nur die unlöslich mit dem Boden
verwachſenen Gärtner und Bauern waren auf ihrer Scholle ge
blieben Wer Bewegungsfreiheit hatte flüchtete ſich und ſeine
Siebenſachen in die Städte auf allen Landſtraßen wimmelte
es von Möbelwagen Karren und Herden Die meiſten Flücht
linge zogen ins Jnnere von Frankreich Moſes Lichtenbach
dagegen ging dem Feind entgegen Er war allen unnützen
Kram in ſeinen Vorrathskammern in Paſſy zurücklaſſend mit
ſechs ſorgfältig verdeckten Leiterwagen in Metz eingezogen und
hatte ſich mit ſeiner Frau und ſeinem Sohn Elias in einem
kleinen Haus nahe bei der Kathedrale eingerichtet

Man hatte ihn wohlwollend aufgenovmmen war er doch
jung und alt bekannt Einige Witzbolde meinten der Vater
Moſes werde wohl deutſche Granatſplitter aufkaufen wollen
und ſei deshalb in die Stadt gezogen ſie täuſchten ſich aber
nach altem Eiſen ſtand ſein Sinn jetzt nicht Er ſah voraus
daß dieſer wichtige Poſten ernſtlich belagert und ernſtlich ver
theidigt werden würde wobei die Lebensmittel für die Ein
wohnerſchaft bald knapp werden mußten und ſagte ſich daß
wer dann mit Eßwaaren zur Stelle ſei ein glänzendes Geſchäft
machen könne

Darum hatte er einen Theil ſeines Baargeldes zum An
kauf von Branntwein Kaffee Zucker Rauchfleiſch und Salz
verwendet dieſe Vorräthe auf ſeinen ſechs Leiterwagen in die
Stadt geſchafft und ſorgfältig in ſeinem Keller verſtaut Die
lothringiſche Jugend zog mittlerweile in hellen Schaaren ins
Feld Auch wer noch nicht militärpflichtig war meldete ſich
als Freiwilliger das alte kriegeriſche Blut pochte heiß in den
jungen franzöſiſchen Herzen Auch der Sohn des Bierbraners

Graff hatte ſich gemeldet und kam eben mit ſeiner Kokarde
am Hut vom Rathhaus als er auf Elias Lichtenbach ſtieß
der mit der Pfeife im Mund über den Marktplatz ging

Als Elias den Spiel und ſpäteren Schulkameraden im
Vollgefühl ſeiner patriotiſchen That einherſchreiten ſah hatte er
die Pfeife aus dem Mund genommen und gefragt Wohin
denn ſo ſtolz Anton

Nach Chalons
ein

Was Du haſt Dich einſtellen laſſen
Wie alle jungen Leute meines Alters

etwa nicht
Jch weiß nicht

ſagt
Muß Drir Dein Vater erſt ſagen was Deine Pflicht iſt
Ja weißt Du er wird mich eben im Geſchäft brauchen

hatte Elias ſich verlegen den Kopf krauend zur Antwort ge
geben

Frankreich braucht Dich auch und für den Augenblick mehr
als das Geſchäft

Jch bin erſt neunzehn
Und ich noch nicht zwanzig
Du haſt nicht unrecht ich werde mit meinem Vater ſprechen
Falls ich Dich nicht mehr ſehen ſollte leb wohl
Jch wünſche Dir Glück

Jnnerlich bewegter als er es je geweſen war Elias ſporn
ſtreichs nach Hauſe gegangen wo er den alten Moſes im Keller
traf Er zog ſeinen Broanntwein in Flaſchen ab die er eigen
händig ſpülte wobei in jeder ein viertel Liter Waſſer zurückblieb
was vielleicht der einzige Zweck dieſer Reinlichkeitsübung war

Koſte dieſen Cognac rief der Vater ſeinem Sohn und
Erben entgegen indem er ihm ein Gläschen hinſtreckte er iſt
wirklich gut Jn einiger Zeit wird man gerne zwölf Frauken
für das Liter zahlen dann ſind wir die einzigen die ihn umſonſt
trinken mein Junge

Du vielleicht Vater ich nicht

Dort trete ich im Jnfanterieregiment 27

huſt Du es

mein Vater hat noch nichts ge

Wieſo nicht Was ſoll das heißen
Weil ich wohl nicht mehr bei Dir ſein werde wenn der

Preis ſo hoch geſtiegen ſein wird
Und wo wirſt Du denn ſein wenn man fragen darf
Wo alle jungen Männer ſind im Feld
Jm Feld Elias Ja wozu denn
Um das Vaterland zu vertheidigen wie alle

Der Moſes ſtarrte ſeinen Sohn beim Schein der Keller
lampe entſetzt an ſo etwas Verblüffendes war ihm noch nicht
vorgekommen

Was für ein Land
Frankreich worin ich lebe aufgewachſen bin deſſen Sprache

ich rede dem all unſere Kunden all meine Freunde angehören
Der Vater Lichtenbach ſchüttelte ſchweigend den Kopf
Mein Junge entgegnete er in ſchneidendem Ton wir

treiben hier unſer Geſchäft wir ſind nicht hier geboren Jch
ſtamme aus Hannover Deine Mutter aus Baden als Du zur
Welt kamſt hielten wir uns in Genf auf Du biſt nirgends
militärpflichtig und kannſt thun und laſſen was Dir gefällt
Wir ſind Deutſche von Geburt Franzoſen durchs Geſchäft wir
gehören aber keiner Partei an und können nichts Beſſeres thun
als weit vom Schuß bleiben wenn ſie einander niederknallen
Was hätten wir dabei zu gewinnen Du die Wunden wir den
Jammer Und wenn Elias Lichtenbach ſich als Soldat einkleiden
und todtſchießen ließe und der alte Moſes einſam ſterben müßte
was hätte denn die Welt davon Weiß unſereiner auch nur
weshalb dieſe Leute einander in Stücke reißen Wiſſen ſie es ſelbſt
Was haben Dir die Deutſchen zuleid gethan daß Du ſie bekämpfen
willſt Was werden Dir die Franzoſen dafür zahlen daß Du
ſie vertheidigſt

Aber Vater alle jungen Leute ziehen fort Morgen
werden nur noch die Krüppel und Kranken zu Hauſe ſein und
auf mich werden ſie mit den Fingern deuten

Aha ſagte Vater Moſes mit einem Seufzer Du haſt
Ehrgefühl Das kommt von den Schulen wo man ſo viel
Aufhebens von der Ehre macht Mexke Dir s fürs ganze Leben
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Großſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 11 Juli Dem Morning Leader wird ans Newyork
über die verwegene That eines Buren Folgendes berichtet Der
kriegsgefangene Buer Duplooy der von Bermuda euntkam erhielt
geſtern ſeine Freiheit Ein reicher Newyorker Namens Schramm verſprach
ihn zu beſchäftigen Der engliſche Gouverneur von Bermuda tele
graphierte Duplooy ſolle feſtgehalten werden allein das Einwanderungs
Bureau entſchied anders Duplooy ſchwamm mit nur einem Meſſer im
Munde unter den Kanonen von drei patrouillierenden Booten drei eng
liſche Meilen weit durch das Waſſer in dem ſich Haifiſche befanden Um
nicht bemerkt zu werden bedeckte er ſeinen Kopf mit Seegras und als
einmal ein Scheinwerfer auf ihn gerichtet wurde tauchte er im richtigen
Augenblick unter Duplooy war mit Cronje gefangen worden Jn
Simonstown verſuchte er durch den Graben eines Tunnels zu ent
kommen und ſpäter gelang es ihm beinahe in engliſcher Uniform zu ent
fliehen An Bord des Schiffes Armenian faßte er dann deu Plan den
Kapitän gefangen zu ſetzen und die Mannſchaft zu zwingen das Schiff
nach den Vereinigten Staaten zu ſteuern Dies mißlang ebenfalks
Duplooy iſt ein junger Mann der zwei Brüder im Felde hat Seine
Mutter und Schweſtern ſind im Frauenlager bei Pretoria ihre
Heimſtätte iſt verbrannt Er wurde geſtern in Newyork von be
wundernden Mengen beinahe überwältigt Als er photographiert wurde
verlangie er daß man ihn ſo ſtelle daß die Freiheitsſtatue in den Hinter
rund komme Duplooy ſagte er wolle die Photographie Dewet ſchicken

begiebt ſich auf Schramms Farm in Colorado
Die Zuverſicht der Engländer iſt wieder einmal recht groß Der

Expreß bringt ein Gerücht die Regierung erwarte Nachrichten aus
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Südafrika dahin lautend der Krieg werde im September beendet
werden Die klimatiſche Beſchaffenheit des Landes ſcheine ein Grund für
die Annahme dieſes Datums zu ſein Es verlaute ferner die Regierung
erwäge in der Herbſtſeſſion des Parlaments im November über die Ge
ſtaltung der Dinge in Südafrika zu berathen Daſſelbe Blatt bringt
ein unbeſtätigtes Gerücht aus der Delagoabay von einem Gefecht zwiſchen
Machadodorp und Lydenburg wo die Buren beſiegt ſein ſollen Das
diesbezügliche Telegramm lautet Aus Lourenzo Marques berichtet man
Eine große Burenabtheilung überſchritt die Eiſenbahn unweit
Belfaſt Ein heißer Kampf fand zwiſchen Machadodorp und Lydenburg
ſtatt Die Buren wurden beſiegt und mindeſtens 50 Mann getödtet
Eine große Anzahl wurde verwundet

Aſien
Die Wirren in China

Der Köln Ztg wird aus Sönul der Hauptſtadt von Korea vom
6 Juli gemeldet Auf der Jnſel Quelpart haben 10 Tage hindurch
zwiſchen katholiſchen Miſſionaren Miſſionsſchülern und der
Bevölkerung neuerdings blutige Zuſammenſtöße ſtattgefunden
Fünfzehn Eingeborene und gegen 300 Miſſionsſchüler ſind in dem
Kampfe gefallen Die Schuld iſt nach der Anſicht des Gouvernenrs
den katholiſchen Miſſionsſchülern beizumeſſen da die Stenereinnehmer mit
ihrer Unterſtützung ungeſetzlich hohe Steuern von den Einwohnern erhoben
hätten Ein franzöſiſches Kriegsſchiff ging nach der Jnſel Quelpart ab
da auch zwei franzöſiſche Miſſionare gefallen ſein ſollten indeſſen wurden
beide noch lebend vorgefunden ſodaß das Schiff wieder abdampfen konnte
Die koreaniſche Regierung beauftragte den Beamten Huankian ſowie einen
Amerikaner der Hofbeamter iſt die Vorgänge zu unterſuchen und gab
ihnen eine Kompagnie Jnfanterie mit Ans der Nachricht läßt ſich
nicht erſehen ob es ſich um erneute Unruhen auf Quelpart handelt oder
ob man es mit einer verſpätet in Söul eingetroffenen Nachricht über die
kürzlich vorgekommenen Unruhen zu thun hat die inzwiſchen beigelegt
worden ſein ſollen Damals hatte Rußland drei und England zwei
Kreuzer nach der Jnſel abgeſandt Es erſcheint kaum denkbar daß die
Bevölkerung der Jnſel Quelpart es gewagt haben ſollte in Anweſenheit
der fremdländiſchen Kriegsſchiffe nene Angriffe auf die Miſſionen zu unter
nehmen Jn Marinekreiſen wird behauptet die betreffenden Kreuzer ſeien
ſchon längſt wieder abgedampft es iſt darnach nicht unmöglich daß es
ſich um neue durch den fanatiſchen Chriſtenhaß der eingeborenen Be
völkerung hervorgerufene Ausſchreitungen handelt

Jn Tſchili kommt es bereits zu neuen Zuſammenſtößen zwiſchen
ben regulären Truppen und den wieder im Felde ſtehenden Boxer
maſſen Man meldet jetzt aus Peking ausführlicher Jm Kampfe mit
Boxern von der Geſellſchaft der verbündeten Dörfer erlitten 3000 Mann
Kaiſerlich chineſiſcher Truppen die unter dem Kommando von
Lupenjuan ſtanden bei Tſchitſchau 40 Meilen ſüdöſtlich von Paotingfu
eine Niederlage Das frühere Oberhaupt des von den Boxern heim
jeſuchten Bezirks traf hier ein und richtete an Li Hung Tſchang die Bitte
1000 Mann zur Unterſtützung der Kaiſerlichen von Hotſchienfu zu ſenden
wo 2000 Mann Schantung Truppen die Erlaubniß der verbündeten
Mächte erwarten nach Peking marſchieren zu dürfen Die Franzoſen
welche den Schantung Truppen vor einigen Wochen in Hotſchienfu Halt
geboten find in Folge des Umſichgreifens der Rebellion jetzt geneigt das

Schantung Militär behufs Unterdrückung von Unruhen in irgend einen
Bezirk der Provinz Tſchili ziehen zu laſſen
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Die Geſammtlage des Getreidehandels hat ſich gegen früher noch
weiter verſchlechtert Jn Folge guter Ernten im Jn und Auslande be
fanden fich die Preiſe für Brotgetreide unter einem Drucke Die geringe
Nachfrage wurde indeſſen noch durch die Thätigkeit der Kornhäuſer ein
geengt weshald ſich ein befriedigender Verkehr nirgends äußern konnte
Der Getreidehandel iſt daher thatſächlich im Niedergange begriffen

Geſchäftsgange

SeneralAuzeiger für Halle und den Saalkreis
Von der Mühleninduſtrie wird gleichfalls über außerordentlich un

günſtige Verhältniſſe Klage geführt Da die Möglichkeit Mühlenfabrikate
im Auslande zum Abſatze zu bringen ſich immer mehr verringerte wurde
der Wettbewerb der Mühlen im Jnlande immer ſtärker und der Mahl
lohn noch mehr gedrückt als ſeither Das Erträgniß dieſer Jnduſtrie iſt
daher geſunken

Die Weizenſtärkefabrikation hat eine Beſſerung ihrer Lage nicht
zu verzeichnen gehabt Wenn auch der Umſatz ſich etwas erhöhte ſo waren
doch die Preiſe für die Fabrikate einem ſolchen Drucke ausgeſetzt daß ein
lohnender Betrieb nicht möglich war

Was die Malzfabrikation anbelangt ſo hat ſich die Geſchäftslage
gleichfalls ſchwieriger geſtaltet indem in Folge vermehrten Wettbewerbes
ſich der Abſatz verminderte Die Preiſe für Malz waren demnach bei
ſteigenden Lagervorräthen einem Sinken ausgeſetzt

Die Brauereiinduſtrie erlitt eine Abnahme ihrer Produktion indem
die Nachfrage nach Bier erheblich zu wünſchen übrig ließ Die Urſachen
für die Erſcheinung werden in erſter Linie auf die geringere Arbeitsthätig
keit im Baugewerbe zurückgeführt

Dagegen hat die Lage der Spritinduſtrie durch die Bemühungen
der Centrale eine Beſſerung erfahren Bei mittleren Preiſen konnte ein
angemeſſener Umſatz erzielt werden wobei noch ein vermehrter Verbrauch
von Spiritus zu gewerblichen Zwecken Platz griff

Der Weinbau hat was die Qhnualität anbetrifft ein befriedigendes
Ergebniß erzielt wenn auch die Menge ſehr gering blieb Die Umſätze
vollzogen ſich in normaler Weiſe weshalb der Weinhandel durchweg
mit Befriedigung auf das verfloſſene Jahr zurückblicken kann Die in
Ausſicht ſtehende Steuer für Schaumweine rief eine ſtarke Nachfrage nach
dieſem Artikel hervor

Auch für den Kolonialwaarenhandel kann das Berichtsjahr in
ſofern als normal angeſehen werden weil die Umſätze ſich im Allgemeinen
auf der ſeitherigen Höhe hielten und die Preiſe für die Artikel Kaffee und
Zucker eine ſteigende Richtung einſchlugen Für den Kleinhandel iſt
die Lage unverändert ungünſtig weil der Wettbewerb der Konſumvereine
und anderer Vereinigungen nicht nachgelaſſen hat

Während für den Holzhandel in der erſten Hälfte des Berichtsjahres
noch die bisherigen günſtigen Verhältniſſe anhielten nahm der Abſatz in
der zweiten Hälfte einen ſchleppenden Charakter an Jndeſſen vermochten
die Preife ſich trotz der geringen Nachfrage nach Hölzern auf dem ſeit
herigen Stande zu erhalten Da Deutſchland ſeinen eigenen Holzbedarf
nicht zu decken vermag iſt es im weiten Umfange auf die Einfuhr aus
ländiſcher Hölzer angewieſen

Die Lage der Ziegeleien wird noch immer als befriedigend be
zeichnet wenn auch der Abſatz durch geringere Bauthätigkeit welche noch
durch den Ausſtand der Maurer an manchen Orten verſtärkt wurde einen
kleineren Umfang angenommen hat

Aus der Zementfabrikation und Kalkſteinverwerthung kann
von einem lohnenden Geſchäftsgange nicht berichtet werden weil durch die
ſtark geſtiegene Mehrproduktion ein erheblich größerer Wettbewerb der ein
Sinken der Preiſe im Gefolge hatte hervorgerufen wurde Der Abſatz
hat gegen das Vorjahr bedeutend nachgelaſſen

Gleich wenig befriedigend geſtaltete ſich die Lage in der Thon waaren
fabrikation und Porzellanmanufaktur Das Angebot von Waare
war ſtärker als die Nachfrage Namentlich ließ der Abſatz im Auslande
zu wünſchen übrig auf welchen beide Jnduſtriezweige zu einem erheblichen
Theile angewieſen ſind

Die chemiſche Jnduſtrie welche in unſerem Bezirke in ihren viel
fachen Verzweigungen ſtark entwickelt iſt hat gleichfalls die Wahrnehmung
gemacht daß die geſammte Geſchäftsthätigkeit in der zweiten Hälfte des
Berichtsjahres ſich in rückläufiger Bewegung befand Die Nachfrage ver
minderte ſich namentlich litt auch der Abſatz nach überſeeiſchen Staaten
Die Geſchäftsergebniſſe waren daher durchweg etwas gedrückt

Die Terxtilinduſtrie hat ein lohnendes Ergebniß ihrer Thätigkeit
nicht erlangen können weil durch den plötzlichen Rückſchlag bei den Woll
und Wollwaarenpreiſen in der Mitte des Berichtsjahres große Verluſte für
Fabrikanten und Händler entſtanden ſind Das Ausland zeigte ſich für
deutſche Fabrikate infolge der kriegeriſchen Wirren weniger aufnahmefähig
als ſeither Aber auch im Jnlande ließ die Nachfrage zu wünſchen übrig

Die Lederfabrikation und die Schuhwaarenerzeug ung haben
eine Beſſerung ihrer bisherigen wenig günſtigen Lage nicht erfahren
Während die Preiſe für Rohſtoffe durchweg im Steigen begriffen waren
konnten erhöhte Preiſe für Fabrikate nicht erreicht werden

Dagegen wird aus der Pa e von einem befriedigenden
berichtet indem bei ansreichender Nachfrage Preis

ſteigerungen für die Fabrikate durchgeſetzt werden konnten Der Buch
handel hatte indeſſen bereits unter den durch die ſinkende allgemeine
Geſchäftslage hervorgerufenen wirthſchaftlichen Einſchränkungen zu leiden
weil die Nachfrage nach Büchern merklich zurückging

Die Schifffahrt geſtaltete ſich durchweg befriedigend da bei einiger
maßen ausreichendem Waſſerſtande ſich innerhalb des größten Theiles des
Jahres ein lebhafter Verkehr entfalten konnte

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 11 Juli
Wegen Schnulverſäumniß ſeiner Tochter welche am 8 April

ohne genügende Entſchuldigung aus der Schule geblieben war hatte das
Schöffengericht den Gaſtwirth Lippold früher in Wansgsleben jetzt in
Bageritz mit 1,50 Mk Geldſtrafe bezw 1 Tage Haft beſtraft L hatte
hiergegen Berufung eingelegt Er führte an daß er bereits am 2 April
an den Schulinſpektor einen Brief geſchrieben habe mit der Mittheilung
daß er ſein Kind nicht mehr zu dieſem Lehrer in die Schule ſchicken werde
da es der Lehrer ungerecht behandele Die Strafkammer verwarf die Be
rufung Wegen der angeblichen ungerechten Behandlung müſſe event
Meldung an den Lokal Schulinſpektor erſtattet das Kind jedoch zur

mein Sohn dieſe Geſchichten von Ruhm und Ehre ſind hohles
Geſchwätz Die Ehre beſteht nur darin zu bezahlen was man
ſchuldig iſt und einzufordern was man ausſtehen hat alles
andere iſt Schwindel das darfſt Du Deinem alten Vater glauben

Dann trat tiefe Stille ein in dem Keller Röthlicher
Lichtſchein fiel flackernd auf die Geſichter der beiden Männer
das Gluckſen des Branntweins der durch den Faßhahn in
die Flaſchen lief war der einzige Laut der ſich vernehmen ließ
und die Stille Kühle und Dunkelheit wirkten merkwürdig nieder
ſchlagend auf das kriegeriſche Feuer des jungen Elias Nach
einer Weile fing der Vater wieder zu reden an

Jch begreife übrigens daß Du nicht als einziger von Deinen
Altersgenoſſen hier bleiben magſt und darum ſollſt Du auch
gehen Du haſt aber Beſſeres zu thun als Deine Haut zu
Markt zu tragen oder die der andern zu gerben Jn kurzer
Zeit wird Lothringen ſo gut wie das Elſaß vollſtändig vom
Feind beſetzt ſein und es wird ſehr ſchwierig werden das Heer
zu beköſtigen das franzöſiſche nämlich denn dem ſiegreichen
deutſchen wird nichts abgehen Die Aufgabe iſt nach der
Seite von Chalons gegen Paris hin Lebensmittel aufzuſpeichern
Du biſt noch nicht volljährig biſt niemand Dienſt ſchuldig und
kannſt überdies Frankreich viel wichtigere Dienſte leiſten als
wenn Du die Mugskete trügeſt wie dieſe Schafsköpfe Jch
will Dir einen Beweis meines Vertrauens geben und Gelegen
heit Deine Fähigkeiten zu zeigen Komm leuchte mir

Moſes ging in die fernſte Ecke des Kellers er ſchob zwei
Fäſſer beiſeite grub mit einem Spaten ein Loch in die Erde
und legte den Deckel einer eiſenbeſchlagenen Kiſte bloß Mit
Anſtrengung hob er ſie heraus zog einen Schlüſſelbund aus
der Taſche ſchloß auf und ließ ſeinen Sohn hineinblicken Die
Kiſte war mit ſorgfältig geordneten Geldrollen gefüllt der
Vater riß eine davon auf und ſchüttete den Jnhalt in die hohle
Hand des Sohnes es waren Zwanzigfrankenſtücke in Gold

Hier liegen vierzigtanſend Franken in Gold erklärte er
Du biſt kräftig genug die Kiſte zu tragen Morgen früh

fährſt Du mit dem erſten Zug nach Troyes deponierſt Dein

Geld auf Baradiers Bank läßt Dir aber keine Papierſcheine
oder Papiere dafür geben das Geld wird bald rar werden
und Du ſteckſt dann das Agio ein Mit dem Kapital das ich
Dir zur Verfügung ſtelle kaufſt Du Vieh und bieteſt der
Militärverwaltung Fleiſchlieferungen an Die durch den Einzug
des Feindes Hervorgerufene Störung der Landwirthſchaft macht
daß Vieh jetzt ſchon mit fünfundſiebzig Prozent Verluſt ver
kauft werden muß und die Schwierigkeit der Truppenbeköſtigung
wird für den Wiederverkäufer eine Preisſteigerung von hundert
Prozent Gewinn zur Folge haben Begreifſt Du den Handel
Richte Dich nach dieſer Annahme dann wirſt Du der Armee
tauſendmal mehr nützen als wenn Du Dich von einem dummen
Feldwebel drillen ließeſt Du ziehſt ſo gut wie alle anderen in
den Kampf fürs Vaterland Verſäume nicht das heute Abend
im Bierhaus auszupoſaunen

Wenn man mich aber fragt in welches Regiment ich
eintrete

So ſagſt Du ich bin einberufen nach Rethel dort wird
man mich einem Regiment zutheilen

Lichtenbachs doppeltes Unternehmen gelang wie alle auf
einfacher Rechnung beruhenden Spekulationen zu gelingen pflegen

Jn der belagerten von Truppen wimmelnden Stadt Metz
gingen die Preiſe alsbald in die Höhe das Salz dem Moſes
am wenigſten zugetraut hatte bereitete ihm eine ſehr angenehme
Ueberraſchung indem es theurer bezahlt wurde als der Zucker
denn der Mangel an Salz war für die Soldaten die ohnedies
nur mit Widerwillen Pferdefleiſch aßen ſehr empfindlich Auch
der reichlich gekanfte Cognac trug gehörig Geld eig und doch
fühlte ſich der Vater Moſes nicht getröſtet über das Ausbleiben
jeglicher Nachricht von ſeinem Sohn

Der letzte Brief von Elias hatte am Tag vor der Schlacht
bei Corny ſeine Ankunft in Paris gemeldet Er hatte dreißig
tauſend Franken im Bankhaus Baradier in Troyes hinterlaſſen
und war im Begriff ſich nach Orleans zu wenden weil er die
Sicherheit von Paris für gefährdet hielt

Fortſetzung folgt

13 Juli
Schule geſchickt werden und könne es L nicht ohne weiteres zu Hauſe be
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Unberechtigtes Verlaſſen des Dienſtes Der landwirthſchaft
liche Arbeiter Auguſt Mühlbach war von dem Rittergutsbeſitzer Dr Dieck
in Zöſchen als Geſchirrführer und Arbeiter kontraktlich bis zum 1 Oktober
angenommen worden Anfang März ſollte M vom Gutshofe Schmutz
abfahren und als er zum Jnſpektor ſagte daß er dies mit ſeinem Pferde
nicht könne erwiderte der Jnſpektor Wenn Sie nicht wollen dann laſſen
Sie das Pferd ſtehen und bringen es in den Stall Hierauf entgegnete

Das brauchen Sie mir nicht zweimal zu ſagen in 14 Tagen iſt
meine Zeit um dann gehe ich zu meinem früheren Herrn Am 12 März
verließ M den Dienſt und wurde deshalb vom Schöffengericht in Merſe
burg mit 10 Mk Geldſtrafe beſtraft wogegen er Berufung einlegte Er
glaubte zum Verlaſſen des Dienſtes berechtigt geweſen zu ſein weil wie
er angab der Herr D ſeine Leute ebenfalls Knall und Fall entließe
ohne den Kontrakt einzuhalten Das Berufungsgericht verwarf jedoch die
Berufung weil M ohne geſetzmäßigen Grund ſeinen Dienſt vor der im
Kontrakt feſtgeſetzten Zeit verlaſſen hatte

Militärgericht der S Diviſion
g Leopoldshall 11 Juli

Nach zweitägiger Verhandlung verurtheilte heute Abend 98 Uhr das
Kriegsgericht der 8 Diviſion den Musketier Pfeffer von der 7 Comp
Anh Jnf Reg 93 zu Zerbſt wegen Todtſchlags ſeiner Braut der un
verehel Schwerdtfeger zu 12 Jahren 1 Tag Zuchthaus Entfernung aus
dem Heere und 10 Jahren Ehrverluſt Von der Zuchthausſtrafe wurden
2 Monate als verbüßt in Anrechnung gebracht Der Vertreter der An
klage hatte wegen Mordes die Todesſtrafe in Antrag gebracht

Aus der Amgebung
Weißzenfels 11 Juli Mehrfacher Giftmord Wie be

reits geſtern berichtet iſt in Naumburg eine Frauensperſon verhaftet
worden die beſchuldigt wird Herrſchaften bei denen ſie in Dienſt ge
ſtanden durch planmäßige Anwendung von Arſenik vergiftet zu haben
Das Weißenf Tagebl theilt zu der Sache noch Folgendes mit Die
verehelichte Kulicke verw Wetzelt geb Hempel in Granuſchütz hatte
ihrem Manne eines Tages Kleeſalz in den Kaffee geſchüttet Nur einem
Zufall dankt der Mann auf deſſen Tod es abgeſehen war ſein Leben
Er iſt ein ſogenannter eigenthümlicher Kauz der ſeine Beſtimmungen im
Augenblick wieder ändert So wollte er an jenem Tage ſtatt des Kaffeez
plötzlich Mehlſuppe haben Bei dieſer Auseinanderſetzung mit ſeiner Frau
koſtete er den Kaffee Der ſchlechte Geſchmack deſſelben veranlaßte ihn das
Getränk unterſuchen zu laſſen man fand Kleeſalz darin Um den Ver
dacht von ſich abzuwenden bezichtigte die Kulicke ihre Stieftochter aus
Kulickes erſter Ehe der That Die Unſchuld des unbeſcholtenen Mädchenz
ſtellte ſich jedoch ſehr bald heraus und die Folge war für die Kulicke eine
Anklage wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung Sie wurde von der
Strafkammer Naumburg zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt Jm Laufe
der Verhandlung hatte fich das Blättchen gewendet die Kulicke ſelbſt kam
in den Verdacht an ihrem Manne einen Giftmordverſuch unternommen
zu haben Die Staatsanwaltſchaft recherchierte eifrigſt und mit größtem Er
folge Folgendes wurde ermittelt Die Kulicke hat ſich im Jahre 1890 an
den Fuhrmann Wiesner einen alten Junggeſellen herangemacht welcher ein
Grundſtück an den Stufen und etwas Geld beſaß Um ſeine Pflege
hatten ſich verſchiedene Frauen beworben ſie alle wußte die Knlicke aus
dem Felde zu ſchlagen Bald hatte ſie den Wiesner ſoweit daß er ihr
Grundſtück und Geld als Lohn für ihre treue Pflege vermachte Da
fing er plötzlich an zu kränkeln und ſtarb 1891 unerwartet Jn dem
Hauſe das ſie von Wiesner geerbt wohnte eine Wittwe Reifert Auch
ihr bot ſich die Kulicke damals Fran Wehtzelt zur Pflege an Sie ſtiftete
unter den Familienmitgliedern der Reifert Unfrieden und kam ſo zu ihrem Ziele

Bald hatte ſie die Frau ſo umgarnt daß dieſe ihr 300 Mk für die
Pflegerdienſte auszahlte Kaum war ſie in den Beſitz des Geldes ge
kommen erkrankte die Reifert und ſtarb plötzlich 1892 Nun verzog
die damalige Frau Wetzelt jetzige Kulicke nach Teuchern woſelbſt ſie
einem penſionierten Bergmann die Wirthſchaft führte Auch dieſer machte
ihr auf ihr Anſuchen Zuwendungen er verſchrieb ihr ſein geſammtes
Jnventar Kaum geſchehen ſtarb der Mann ebenfalls kurze Zeit darauf
ganz plötzlich Nun heirathete ſie den Kulicke in Grauſchütz den ſie
ebenfalls vergiften wollte deſſen Vorſicht aber ihren niederträchtigen
Anſchlag zunichte machte

b Weiſzenfels 12 Juli Leichenfund Seit Montag Abend
wurde hier das 18 jährige Dienſtmädchen Bertha Götze vermißt Das
Mädchen war am Nachmittag im Ballſtaate zum Tanzvergnügen gegangen
und nicht wieder zurückgekehrt Geſtern wurde die Verſchwundene bei
Dehlitz als Leiche aus der Saale gezogen nachdem man bereits am
Montag ihren Hut und Sonnenſchirm am Flußufer gefunden hatte Ob
Selbſtmord Unglücksfall oder Verbrechen vorliegt hat noch nicht ermittelt
werden können

Z Alsleben 11 Juli Schützenfeſt Bei dem Schützenfeſte des
Altſtädter Schützenvereins errang Herr David Meißner die Königswürde

Meuſelwitz 10 Juli Verſchüttet Jm Schachte des Braun
kohlenwerks Friedensgrube Kiefernſchacht verunglückten geſtern die Berg
arbeiter Eduard Löffler und Neubert aus Nißma in Folge hereinbrechender
Kohle Während Neubert mit leichteren Verletzungen davon kam konnte
Löffler der eine Frau und drei Knaben hinterläßt erſt nach 17 ſtündiger
ununterbrochener Befreiungsarbeit nur als Leiche geborgen werden Das
iſt in dieſem Jahre der achte tödtlich Verunglückte im hieſigen Braun
kohlenbergbau

Güſten 10 Juli Jm Eiſenbahnwagen verſtorben Der
76 jährige Bürgermeiſter a D Pohlmann aus Schlock bei Riga welcher
in Geſellſchaft ſeiner gleichaltrigen Frau und eines Neffen die Reiſe nach
Deutſchland angetreten hatte um in einem Bade Erholung zu ſuchen
wurde im Zuge während der Fahrt von Berlin bis Güſten plötzlich vom
Tode ereilt Der telegraphiſch beſtellte Arzt konnte nur den wahrſcheinlich
in Folge eines Gehirnſchlages eingetretenen Tod konſtatieren

o Hoym in Anh 11 Juli Brückeneinſturz Die augenblicklich
noch im Bau befindliche Chauſſeebrücke welche hier über die Selka führt
und in den nächſten Tagen dem Betriebe übergeben werden ſollte iſt heute
Morgen zwiſchen 5 und 6 Uhr eingeſtürzt Der Bauleiter hatte die
drohende Gefahr rechtzeitig erkannt und konnte die Arbeiter noch warnen
ſo daß Menſchenleben nicht zu beklagen ſind Der Braunſchweiger
Firma welche den Bau ausführte entſteht ein bedeutender Schaden

o Halberſtadt 11 Juli Ein ſchwerer Unglücksfalſ ereignete
ſich geſtern Nachmittag in der Eiſenbahnbetriebswerkſtatt Dem Arbeiter
Pfeiffer fiel ein ſchwerer eiſerner Radreifen auf einen Fuß und zer
ſchmetterte die Knochen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 12 Juli
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 15 Juli er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Mittelbewilligung zur Ausarbeitung der Entwürfe für die Gefammt
kanaliſation
Umbau des Geſundbrunnenhäuschens an der Wörmlitzerſtraße
Fluchtlinienfeſtſetzung für zwei Verbindungsſtraßen zwiſchen Frei
imfelder und Landsbergerſtraße
Anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung für die Parallelſtraße öſtlich der
Forſterſtraße zwiſchen Krauſen und Halberſtädterſtraße

5 Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Theil der Ziethenſtraße
6 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Straße von der wilden Saale bis

7

e

n

zur Haide
Verkauf einer Bauſtelle an der Ecke der Poſtſtraße und der neuen
nach dem kleinen Sandberg führenden Straße

8 Mittelbewilligung für Verlegung des IV PolizeiReviers nach der
Röſerſtraße

9 Mittelbewilligung zu Anſchaffungen für die Hilfsſchule
10 Verpachtung des öffentlichen Plakatweſens
11 Vermiethung der Reſtauration des Schlacht und Viehhofes
12 Mittelbewilligung zu Erweiterungsbauten auf dem Schlacht und

Viehhof
13 Genehmigung des Vertrags zum Ausbau der Straße B zwiſchen

Südſtraße und Straße E
14 Anderweite Feſtſetzung von Straßenzügen für das Gelände des

ehemaligen Giebichenſteiner Pfarrackers
Herſtellung einer Waſſerleitung nach der Schäſerei des Gutes Ginnrig

17
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Nr 162 Sonnabend
16 Genehmigung eines Ortsſtatuts wegen Bildung der

abtheilungen für die Gemeindewahlen
Geſchloſſene Sitzung

17 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1 Leſung
18 Annahme eines Legates
19 Wahl eines Sachverſtändigen für die Grundſteuer Einſchätzungs

Kommiſſion
20 m dittelbewilligung zur Entſchädigung der Fleiſchermeiſter in den

Vororten
21 Genehmigung des Vergleichs wegen Verlegung der Straßenbahn

geleiſe auf dem Wettinerplatze
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Wähler

Die Finanzkommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung u A
die Vorlagen betr Mi ttelbewilligung zur Entſchädigung der Fleiſchermeiſter
in den Vororten ſowie betr den Vergleich wegen Verlegung der
bahngeleiſe auf dem Wettinerplatze Weiter wurden 17000 Mk zur Aus
arbeitung der Entwürfe für die Geſammtkanaliſation und ferner 800 Mk
zum Umbau des Geſundbrunnenhäuschens bewilligt und der Verkauf der
ſtädtiſchen Bauſtelle in der Poſtſtraße genehmigt

Achtuhr Ladenſchluſz Auf Antrag von mehr als einem Drittel
der Betheiligten hat der Herr Regierungs Präſident zu Merſeburg gemäß
8 139 k der Gewerbe eordnung eine Abſtimmung darüber angeordnet ob
der Achtuhrladenſchluß an allen Werktagen mit Ausnahme der Sonnabende
und Vortage der Feſte auch für die offenen Verkaufsſtellen der Nahrungs
und Genußmittelhändler eingeführt werden ſoll An der Abſtimmung
haben nicht theilzunehmen die Jnhaber ſolcher offener Verkaufsſtellen in
denen nur Cigarren und Tabak oder lediglich oder doch hanptſächl ich
Bäcker oder Konditorwaaren verkauft werden da für diefe Läden der
Neunuhrladenſchluß einſtweilen beibehalten werden ſoll An die übrigen
Jnhaber offener Verkaufsſtellen in denen Nahrungs oder Gennßmittel
feilgehalten werden ergeht die Aufforderung die Abſtimmung
vorzunehmen Zu dieſem Zwecke ſind in den Bureaux aller Polizei
Reviere in der Zeit vom 15 bis zum 20 dieſes Monats Liſten ausgelegt
in die ſich die Abſtimmenden während der gewöhnlichen Dienſtſtunden

tags 12 Nachmittags 6 eintragen können Solche
Abſtimmende welche auf dem Revierbureau nicht perſönlich bekannt ſind
haben irgend ein Ausweispapier z B den letzten Steuerzettel vorzulegen
Es iſt zu wünſchen daß die Abſtimmung für den 8 Uhr Ladenſchluß die
erforderliche Meh heit bringt Bei Einführung der Sonntagsruhe
wurde zunächſt ein Sturm gegen die Neuerung entfacht gerade von
denjenigen welchen die Einrichtung am erſten zu gute kommt Heute
wird es wohl keinen Geſchäftsmann geben der die Zuſtände vor Ein
führung der Sonntagsruhe zurückwünſcht Genau ſo wird es mit dem
8 Uhr Ladenſchluß der Fall ſein zumal das Geſchäft Abends nach 8 Uhr
gleich Null iſt und manchmal kaum die Koſten der Beleuchtung durch die
Einnahmen gedeckt werden Gerade den vielen kleinen Geſchäfts leitten
welche ohne jede Pauſe den ganzen Tag über hinter dem Ladentiſche ſtehen
müſſen iſt der frühere Ladenſchluß recht zu gönnen Daſſelbe trifft aberauch beſonders für die Gehilfen und Lehrlinge der größeren Handlungen

zu die bekanntlich beſonders angeſtrengt arbeiten müſſen Um ein ent
ſprechendes Ergebniß zu erzielen iſt es dringend nothwendig daß ſich alle
betreffenden Gewerbetreibende namentlich die Kleinhändler an der Ab
ſtimmung betheiligen

Renovierun g der Waage Unter
daß der Anſtrich welchen das

Vormi

ieſor i ibdieſer Spitzmarke ſchreibt

d alte Waggegebäude erhältdie Saale Ztg
wahrſcheinlich nur proviſoriſch ſei da man noch weitgehende Pläne mitdem Waggegebäude porhede Es heißt in dem Artikel Die alte Wagge
gehört zu den architek oniſch merkwürdi gen Gebäuden unſerer Stadt die

in urſprünglicher Geſtalt wiederherzuſtellen öſfentliches Jntereſſe hat Woes ſich jetzt um den Neuanſtrich des Gebäudes handelte hat darum der

Provinzialkonſervator Dr Doering aus Magdeburg hier geweilt und
mit den Jnſtanzen konferiert Dabei iſt u a feſtgeſtellt daß die Waage
urſprünglich einen ſolchen geſättigt farbigen Anſtrich gehabt hat wie ihn
die Farbeprobe am Dachfirſt aufweiſt Natürlich ſchmückte d Gebäude
daneben noch reiche mittelalterliche Malerei von der leider nichts mehr
übrig geblieben iſt Eine derartige Malerei wiederherzuſtellen woran man
zuerſt gedacht hat würde eine erſte künſtleriſche Kraft und hohe Koſten
verurſachen zwei Erforderniſſe an denen das Projekt zur Zeit ſcheitern
muß Einer ſpäteren Renovierung ſteht einſtweilen die Thatſache ent
gegen daß man in den umfaſſenden Rathhaus Erweiterungsbau deſſen
Verwirklichung immer näher rückt auch die Waage mit einbeziehen will
Es ſind jedoch Beſtr ebit gen im Gange das altehrwürdige Gebände das
ſo mannigfache Schickfale gehabt wenn irgend möglich aus dem Projekt
herauszulöſen
dafür iſt

Porg tsſetzungVorar e ig
und vie el icht eine Reſtaurierung durchznſetzei

ſelbſtverſtändlich daß die hiſtoriſche Kommiſſion der Provinz
Sachſen anſehnliche Mittel zu t Koſten beizuſteuern ſich bereit finde läßt
An der ganzen Sache iſt ichtig daß Herr Stadtbauinſpektor R ehorſt
nach ſorgfältigen Unterſuchungen feſtſtellte daß das alte Waagegebäude
früher einen ſatten rothen
bezeichnete die Anſicht des

onſervator
zutreffend

Provinzialk
Rehorſt als

Anſtrich hatte Der Herr
Herrn Stadtbauinſpektor

zumal an dem Waagegebäude früher an den Ecken ſchön ausgebildete
Erker vorhanden geweſen ſeien Der Magiſtrat hat nun die r vorgeſchlagene

Erneuerung des rothen Anſtriches abgelehnt bei Beſpre echung der Frage
iſt aber erwähnt worden daß man den rothen Anſtrich jedenfalls wählen
würde wenn zugleich die ganze Faſſade des W Laagegebändes in ihrem
alien Zuſtande wieder hergeſtellt insbeſondere die Erker wieder angebracht
werden ſollten Eine vorzunehmende Renovierung der Wagge iſt aber
mit keiner Silbe erwähnt worden Dem Magiſtrate ſind Beſtrebungen
das altehrwürdige Gebäude wenn irgend möglich aus dem Projekt des
Rathhaus Erweiterungsbaues herauszulöſen und vielleicht eine Feſtaurierung
durchzuſetzen nicht bekannt dieſelben dürften auch wenn ſie vorhanden
ſein ſollten wenig Entgegenkommen finden

w Gewerbeſtreitſaci en Jm Bezirke der hieſigen Handelskammer

wurden im Jahre 1900 von Arbeitgebern 126 von Arbeitnehmern 794
Gewerbeſtreitſachen anhän gig gemacht mithin zuſammen 920 Davon
ſind erledigt durch Zurücknahme 213 durch 327 durch Er
kenntniß 272 durch Nichterſ cheinen des Klägers durch Zurückwei ſungwegen Unzuſtändigkeit 14 Die Streitigkeiten veiraen Lohndifferenzen

357 Zeit des Antrittes 36 Zeit des Austrittes 457 Herausgabe von
Sachen 26 Aus ſtellung eines Zeug riſſes 28 Berechnung der Verſicherungs
beiträge 1 Anſprüche der Arbeiter bei gemeinſamer Arbeit 7

Der Geſammt Güterverkehr der Station Halle a S im
Jahre 1900/01 betrug in t die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
das Jahr 1899/1900 A Empfang Eilgut 11530 10567 Stück
gut 45539 44372 Wagenladungen 742917 977 346 Dienſtgüter
119 140 126134 zuſammen Eil und Frachtgut 919126 1158418
B Verſandt Eilgut 11780 14167 Stückgut 79702 77528
Wagenladungen 348940 363 782 Dienſtgüter 7120 10360 zuſammen
447 542 465 837

Poſt und Telegraphenverkehr Die Einnahmen der hieſigen
Poſt und Telegraphenämter an Porto und Telegraphengebühren ein
ſchließlich der einverleibten Vororte betrugen im Kalenderjahre 1900
1923 8332 Mk An Empfänger im Orts oder Landbeſtellbezirke gingen
ein 15565 784 Brisfe Poſtkarten Druckſachen und Waarenproben
765437 Packete ohne Werthangabe 64610 Briefe und 22 914 Packete mit
Wert jangabe Jm Orte wurden aufgegeben 22092 252 Briefe Poſtkarten
Druckſachen und Waarenproben 731824 Packete ohne Werthangabe
59 064 Briefe und 15496 Packete mit Werthangabe An Empfänger im

Orts oder Land beſtellbezirke gingen ein 117743 Poſtnachnahmeſendungen
und 15512 Poſtauftragsbriefe Auf Poſtanweiſungen wurden eingezahlt
38360 447 Mt ausgezahlt dagegen 59716546 Mk Die Zahl der von
den Verlagspoſtanſtalten abgeſetzten Zeitungsnummern betrug 9750415
Telegramme wurden aufgegeben 201130 Stück eingegangen ſind195 251 Stück Die Einnahmen aus dem Verkauf von Wechſelſtempel

marken betrugen 61022 Mk
BVierbrauerei Die günſtigen Erwerbsverhältniſſe welche in den

letzten Jahren dem Brauereigewerbe außerordenlich förderlich waren machten
zu Anfang des Jahres 1900 einem ſtilleren Geſchäftsgange in vielen
Branchen Platz Gerade in dem für den Bierabſatz am einflußreichſten
Gewerbe im Baugewerbe ließ die Thätigkeit am meiſten nach weil es
den privaten Unternehmern an den nöthigen Baugeldern mangelte Dieſelben werden von den Banken nur in ſehr zurückhaltender vorſichtiger

Weiſe zu hohem Zinsfuße ausgegeben Aber auch in anderen Branchen
machte ſich ein ſtillerer Geſchäftsgang bemerkbar es fanden Arbeiter
entlaſſungen ſtatt welche in Arbeiterkreiſen Sorge erregten Ferner be
unruhigte es die Brauereien daß vielen Bierabnehmern Hypotheken ge
T wurden welche die Brauereien unter ſchwerenden Umſtänden

G eneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
beſchaffen mußten was allerdings die Folge hatte daß die mit Hochdruck

Offenbar kommen die in früheren Jahren gemachten Fehler übermäßig
ausgedehnter koſtſpieliger Neubauten unvorſichtiger Beleihungen und zu
hoch bezahlter Wirthſchaftspachtungen die mangelnde Rückſichtnahme auf
die nöthigen Rücklagen und Reſerven recht fühlbar zur Geltung Klagen
werden über die Kohlenvertheuerung ſowie über die geſtiegenen Flaſchen
preiſe geführt Auch die Lohnerhöhungen ſowie die Erhöhung der Preiſe
für Faſtagen und faſt alle anderen Bedürfniſſe wirkten ſchmälernd auf das
Geſammtergebniß Dazu haben ſich die Zwangsverſteigerungen der Gaſt
wirthſchaften welche in manchen Fällen für Brauereien erhebliche Verluſte
brachten geſteigert Unter den obwaltenden Umſtänden hatten viele
Brauereien einen theilweiſe erheblich zurückgegangenen wenig andere nur
r erhöhten Bierabſatz Jm Steuerhebebezirk Halle a S waren in
1900/01 14 Brauereien im Betriebe welche 40971 hl obergäriges und
253 573 hl untergäriges Bier erzeugten Jn dieſen Brauereien wurden
51459 dz Gerſtenmalz und 1824 d4z2 Malzſurrogate verbraucht Der
Bruttoertrag der entrichteten Braumalzſteuer betrug 222 186 Mk

Der Verkehr von Vieh auf dem Bahnhofe Halle a Shat ſich in den einzelnen Monaten des Jahres 1900 und in ſeiner e

ſammtheit verglichen mit den Vorjahren wie folgt geſtaltet Es be
trug der

rvvv JMvVjQmö

Vieh Verſandt h Empfang

Jahr Rind RindPferd n afe S Pferde afe1900 J e vieh Sch f chweine Pf dich Sch wie
Stück Stück Stück Stück Stück Stück Stück Stück

Januar 190 1812 336 2829 286 3383 t 5936
Februar 160 1790 5351 436 395 2254 2537626März 103 2664 943 469 409 2165 909 9005
April ſo 1382 339 2375 585 1586 556 6590
Mai 103 1700 321 2564 226 2270 219 4848Juni 112 2213 179 1414 299 2162 822 3621
Juli 89 2921 917 895 280 4158 987 2986
Auguſt 169 2411 21 1177 330 2356 1458 4655
September 275 1408 362 1221 506 1894 584 5933Oktober 139 1568 2 ist 8379 19383 6440Rovember 183 728 838 1598 292 1291 345 4791
December 81 1221 438 1838 147 1486 361 57143
zuſ 1900 2049 21813 4547 18617 4084 26678 6866 63150

1899 2243 22143 8055 20 360 4112 25 35 67643
13898 2477 22326 6788 31358 4194 31259 7392 71393Die Kaiſerl LeopoldiniſchCaroliniſche deutſge Akademie

der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Dr Wilhelm
Schur Profeſſor der Aſtronomie und Direktor der Sternwarte an der
Univerſität in Göttingen Er wurde am 15 April 1846 in Altona ge
boren und gehörte ſeit dem Jahre 1885 der Akademie als Mit
glied an

Das Platzeoucert der Kapelle unſerer Sechsunddreißiger findet
am nächſten Sonntag Mittag um 12 Uhr am Advokatenweg Ecke Reich
hardiſtraße ſtatt Das Programm lautet Kronprinz Marſch von Schmidt
Berka Ouverture z Op Tell von Roſſini La Poloma mericaniſches
Lied von Goudier Jntrodnktion a d Op Carmen von Bizet Fanfare
wilitaire von Aſcher Pstudiantina Walzer von Waldteufel

Zoologiſcher Garten Der große Erfolg den die Kapelle des
2 Dragonuer Regiments am Mittwoch erzielte hat die Direktion ver
anlaßt die Kapelle zu zwei weiteren Concerten zu engagieren Dieſelben
ſinden Sonnabend Nachmittag und Abend ſtatt wobei wieder die alten
hiſtoriſchen Märſche mit den 25 Heroldstrompeten ſowie den alten Pauken
und Trommeln geſpielt werden

Der hieſige Zweigverein des Verbandes deutſcher t
auwärter und Juvaliden hält am Sonnabend den 13 d V
Abends 7 Uhr im Stadtpark einen Familienabend ab Gäſte habenZutritt Die Monatsverſammlung fällt aus

Die Giebicheuſteiner Schützengilde feiert ihr 54 Königs
ſchießen am Sonntag den 21 und Montag den 22 Juli auf dem
Fuchs am Galgenberge

Jm Wintergarten wird nächſten Sonnabend von dem in
Kurorten beliebten ſogenannten Kinderfeſtonkel Herrn Max Grevetti
ein Kinder und Familienfeſt arrangiert welches Kinderbeluſtigungen jeder
Art darbieten ſoll als Kindertanz Vogelſchießen für Knaben Luftballon
aufſteigen Präſent Vertheilung und zum Schluß eine Fackelpolonaiſe
Concert während des ganzen Nachmit tags wird die Kapelle des Herrn
Muſikdirektor Thiem ausſühren ſo daß das reichhaltige Programm
Kindern und Erwachſenen einen vergnüg ten Nachmittag verſpricht

Pad Wittekind Die erſte Liſte der Kurgäſte weiſt einſchl der
zur Kur eingetragenen Einwohner aus Halle und Umgegend 348 Bade
gäſte auf Darunter befindet ſich auch je eine Familie aus Kapſtadt und
Budapeſt

Ein Sommerfeſt mit italieniſcher Nacht findet in Schmidt s Geſell
ſchaftshaus Deſſauerſtraße 12 am Sonntag den 14 d M ſtatt Näheres
iſt aus dem Jnſeratentheile zu erſehen

Ein Luftballon der ſich in ſehr bedeutender Höhe in weſtlicher
Richtung bewegte wurde geſtern gegen Mittag nach uns vorliegenden Be
richten in Stumsdorf Hedersleben und Eisleben geſehen Die Gondel
war mit bloßen Augen kaum zu ſehen

Leichenfund Geſtern Nachmittag ſchwamm die Leiche des Dienſt
mädchens Weber welches durch Läſterzungen in den Tod getrieben iſt
am Mühlgraben an Die Leiche wurde von den beklagenswerthen Eltern
rekognosziert und nach dem Nordfriedhofe gebracht

Brandſtiftung Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag kurz
vor 5 Uhr nach Zapfenſtraße 16 gerufen woſelbſt der Lag jerſchuppen des
Dachdeckermeiſters Guſtav Leidloff mit Dachdeckergeräthen T Theer 2 Asphalt c
brannte Die Reſte des in hellen Flammen ſtehenden Schuppens wurden
bald gelöſcht ſodaß die Wehr bereits um 51 Uhr in das Depot zurückkehren konnte Dem Betroffenen iſt ein nicht unerheblicher Shaden ent

ſtanden Das Feuer iſt von dem 6 Jahre alten Schüler Richard Bier
angeſteckt

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Jufgeboten 11 Juli Der Konditor Arthur Winter
Zeuſing Halle a S und Rieſtedt

Eheſchließungen 11 Jul Der Krankenwärter Reinhold
und Martha Seiler Merſeburge r Chauſſee 8 und Stedten

und Ortsſchulinſpektor Johannes Ruſtenbach und Eliſabeth GrunewaldSchmerkendorf und Auguſ tiaſtraße 14 Der Schutzmann Johannes Oeſt
reich und Karola Lidicky Plauen und Rathhausſtraße 17 Der Barbier
herr Robert Niederhauſen und Anna Döring Köthenerſtraße 14 und
Schloſſerſtraße 6 Der Buſiker Auguſt May und Klara Brandenberger
Saalberg 8 und Thorſtraße 50Geboren 11 Juli Dem Handarbeiter Guſtav Franz eine T AgnesWolfſtraße 24 Dem Handarbeiter Karl Schmölling an e Guſtav Große

Märkerſtraße 3 Dem Bauarbeiter Otto Hundt ein S Otto Pfänner
höhe 47 Dem Handarbeiter Max Hoffmann ein S Arthur Wein
gärten 29 Dem Eiſendreher Franz Knauth eine T Elſa II Vereinsſtraße 4 Dem Handarbeiter Erdmann Geiſenheimer ein S Arthur
Jakobſtraße 44 Dem Stenograph Hugo Kehl ein S Hans Landwehr
ſtraße 4

Geſtorben 11 Juli Des Arbeiter Scar Bieler S Otto 1 KlinikDie Wittwe Jol janne Schimpf 52 Klinik Heinrich Ude 22
Siechenanſtalt D es Eiſendreher Adalbert Miſchur S Paul 2 2 Schloſſer
ſtraße 6 Des Former Karl Henne S Kurt 1 Wolfſtraße 22 Des
Bahnarbeiter dermann Dittmar T Louiſe 4 Schloſſerſtraße 8

Staudesamt Halle Burgſtrafze 38
Eheſchließung 11 Juli Der Polizeiſergeant Hermann Haubold und

und Jda
Göhring

Der Paſtor

Anna Vogel Reilſtraße 25 und Schulberg 3Geboren 11 Juti Dem Bahnarbeiter Franz Böttcher ein S Erich
Eichendorfft aße 18 Dem Schuhwaarenhändler Maximilian Wetterling
ein S Walther Geiſtſtraße 85 Dem Reſtaurateur Wilhelm Kempf ein
S Willy Breiteſtraße 17 Dem Handarbeiter Hermann Mehlhoſe ein S
Adolf Wittekindſtraße 25 Dem Eiſendreher Emil Mennigke ein S PaulBurgſtraße 56 Dem Schuhmacher Julius Wendler ein S Kurt Böck
ſtraße 6 Dem Maurer Friedrich Geißler eine T Anna Gr Goſen
ſtraße 18

Geſtorben 11 Juli Der Handarbeiter Otto Kinder 23 Advokaten
weg 30 Des Viktualienhändler Guſtav Naumann S Johannes t J
Schillerſtraße 33 Der Maler Viktor Plobiſt 38 Albrechtſtraße 46
Des Monteur Ritt T Elſa 2 Gr Brunſenſiraße 41

13 Juli Seite 3Telegramme und letzte Nachrichten
arbeitende Konkurrenz der neugegründeten Betriebe erſichtlich l

Kafſel 12 Juli Meldung des B Der Berlin Frank
furter Zug rannte bei der Einfahrt in den im Umbau begriffenen
Centralbahnhof infolge Verſagens der Luftbremſe mit gewaltigem
Ruck auf den Prellbock auf Die erſte Maſchine entgleiſte einige
Wagen wurden gering beſchädigt Drei Paſſagiere ſind leicht verletzt

Köln 12 Juli Wolff s Bur Die Kölnifche Zeitung meldet
aus Metz von geſtern daß das Urtheil des Kriegsgerichts gegen den
Oberleutnant Rüger vom Kaiſer beſtätigt worden iſt

Würzburg 12 Juli Wolff s Bur Jn Dettelbach tödtete
ein irrſinniger Böttchergeſelle mit einem Beile ſeine Mutter
und verletzte ſeinen Vater ſchwer

London 12 Juli Wolff s Bur Jm Unterhauſe verlas der
Unterſtaatsſekretär des Krieges Brodrick ein Telegramm des Generals
Kitchener in welchem mitgetheilt wird Leutnant Hearn von der
Jmperial Yeomanry und ſieben Soldaten hätten zeugeneidlich bekundet
daß ſie geſehen hätten wie Buren bei Vlakfontein auf verwundet am
Boden liegende engliſche Mannſchaften geſchoſſen ein Vor
gang der bereits von dem Berichterſtatter des Reut Bur gemeldet
wurde Wer ein böſes Gewiſſen hat ſucht ſich oft damit zu helfen
daß er dreiſt dem Gegner das in die Se

ſchuldigt wird

chuhe ſchiebt deſſen er ſelbſt be

London 13 Juli Wolff s Bur Jn einer Depeſche der i
aus Shanghai berichtet man daß ſich dort hartnäckig das Gerüchterhalte daß Prinz Tuan mit einem gror Heere ſüdwärts a der

Provinz Schanſi zu marſchiere und der Throufolger Puchyn zu ihm
geſtoßen ſei was ſchließlich nur mit Zuſtimmung der Kaiſerin Regentin
möglich wäre

Zeernſt 12 Juli Wolff s Bur Methuen überauf ſeinem Marſch noch Enſelberg am Abend des 3 d Mts
LorLord raſchte

ein Buren
lager Er nahm 43 Buren gefangen und erbeutete 29 Gewehre 553
Stück Rindvieh 600 Schafe 38 W dent und 600 Säcke mit Getreide
Vierzig Burenfamilien wurden in das britiſche Lager gebrach Die Buren
ließen drei Todte auf dem Felde Der Kommandant entkam

Shanghai 12 Juli Reut Bur Ein Dekret der Kaiſerin
Regentin beſtimmt daß die chineſiſchen Geſandten diejenigen im Aus
lan de lebenden jungen Chineſen namhaft machen ſollen die in ihren
Studien oder ihrer ſonſtigen Thätigkeit hervorragende Fähigkeiten
gezeitigt haben ſie ſollen auf Koſten der chineſiſchen Regierung nach China
zurückgeſandt werden und für geeignete Aem ter gewählt werden können

Leipzi 11 Juli Die kaiſerlich und königlich öſterreichiſch
ungariſche Regierung hat Herrn Stadtrath Heinrich Dodel von den
Funktionen als kaiſerlich und königl icher Honorar Konſul entbunden
und Herrn Konſulats Kanzler Rudolf Faſan mit der interimiſtiſchen Gerenz
des kaiſerlich und königlich er hiſch ungariſchen Konſulats betraut
Beim Vorſtand der Leipziger Handelskammer ſind Schreiben derHerren Dodel Fritz Mayer und Georg Schröder eingegangen in
denen dieſe die Kammer um Genehmigung zu ihrem Austritte aus

der Kammer beziehungsweiſe um Enthebun S von ihren ſonſtigen
Aemtern als Mitglied des Börſen Ehrengerichts Herr D alsVorſtand der Fondsbörſe Herr Fritz Maye und als Vorſtand
der Produkte ibör ſe e Herr Georg Schröder bitten Das Schreiben Herrn

Dodels beginnt Der Zuſammenbruch der Leipziger Bank deren Auſſichts
rath ich angehör und die in Folge deſſen über mich verhängte Unter
ſuchungshaft haben mich zu dem Antrage veranlaßt mich aus der
geehrten Körperſchaft zu entlaſſen Antragſteller dankt ſodann den Mit
gliedern der Kammer insbeſondere dem Präſidenten aufrichtig für das
ihm ſlets bewieſene Wohlwollen und die Nachſicht Seien Sie verſichertſo ſchließt das Schreiben daß das Wohl Leipzigs und ſeines Handels

mir auch in meiner unglücklichen Zukunft am Herzen liegen wird
Hoffen tlich werde ich noch einmal in der Lage ſein bethät igen zu
können Jn der Sitzung des Börſenvorſtandes theilte Herr
Zweiniger mit daß Herr Wilkens Aunſſichtsrath der Leipziger Bank
um ſeine Entlaſſung aus dem Börſenvorſtande nachgeſucht habe
er Herr Zweiniger erwarte daß nunmehr auch Herr
lustrittsgeſuch aus dem Börſenvorſtande einreiche

Haag 11 Juli Nach Meldung aus Laurenzo Marquez wird
Botha falls England die Abſicht durchführt die Buren nicht

und daß
Erner ſein

mehr als kriegführende Macht anzuerkennen ſofort allen Komman
danten Befehl ertheilen keinem Engländer mehr Pardon zu
geben

Vioe hem à k t e
n im stüdilschen Vlehhofe zu Uaue am 11

Proise f 50 Kilogr a er ond b S
Juli 901

Jehlae utgewlonß

Aufgetrieben waren r Qual qual ur Qnol ver t
a d kauft 35a b 8 n b a b E

3

87 Rinder 2 S 37davon s Ochsen 32 34 Färsen 30 28 421 Kuhe 30 28 26 219 Bullen 82 30 28 944 Kälver 4 J21 Unmmel Schake S S 28 21320 Schweino davon 61 s 54 295 et320 audsechweine 4 295 25Ungarischo

OchsenDer Gesammtantftrioh dieser Woche betrug 72 Riuder davon 7
zumel 493 Landsehwoeine zu7 Färtzen 48 Kühe 19 Bull len 88 Kälber 122 Launme ammen 7 85 Schlachtthiere Reimers

Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die rrovinz sachsen der thatsächlich erzielte Getreideproiso am 11 J li 1901

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Aschersleben T D THalberstadt 15,90 16,40 14,00 14 ,30 15,00 1s 19,00 T 21,50
Stendal 16,00 16,70 13,50 13,90 14 15 14,90Jerichow I
Bitterfeld 2
Delitzseh 16,00 17,60 14,00 15 20 S 16,75 16 2
Torgan 16,45 17,00 13,95 14,35 15,50 16,75 15,25 15 19
An z 17 14,40 SSaalkre 16,00 16,90 14,00 14,60 S 18 49Mlornobur

W Aieoenteis S SNanumhb ars
Mansf Geb Kreis
Manstf Seekreis
Querfurt
Bernburg
Langensalza
Nordhausen

tet tet

litt

G Wratzke 8 Steigerv Hof Juweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl

Vorausſichtliches Wetter am 13 Juli 1901
Bei Nordoſtwind Fortdauer des warmen heiteren Wetters

mit Neigung zu Gewitterbildung

Wafſſerſtände Am 11 Juli Wei ißenfels Oberpege 20
Unterpegel 0,26 12 Juli Halle unterhalb 4 1,82
Trotha 4 1,70 11 Juli Bernburg z 17 Calbe Unter
pegel 0,54 Oberpegel 4 1,50 Dresden 1,14 Magde
burg 1,20

Ob befindet sioh das Geschàäftslokal von Adolf Ster nifeld nur G 2 VI I c 60
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Sonnabend Sonntag Pier a e
i Cetra Verſcas

Eoht Porzellan Stoingu
Teller Feſton tief und ſah 16G Pfg Toller ſlaq 3 f
Teller deſſert u Compot S Pfg Satz Salatièren zuſannene38 Pfg

Tassen ecqt Porzellar G Pfg Gompotièren viereig 122 Pfg
Compotièren I5 10 8 Pf Randschüsseln tieſe 9 Pfgpye g länglichGr Alxichſtraße 54 Fleischplatten 18 12 Pfg Zwiebelmuster Teller s Wie

tief und flach

m A EAg Aluſchel goni eng a 2 h
in fiente De onſe Jerde24 Schmeerſtraße 24 S 3 ſt ein din e aa S ugendfriſches Ausſehen weiße fammetGeburtstags und r wie Hant und blendend ſchöner Teint en S Man naſche ſich daher nur mit hViele Aeuheiten in e e 313 A SchillinAndenßen an Halle a S S Rädebeuler Lilienmilch Seife h eS e g w v Zergmann Co Radebeul Hresden I Rothenin jeder Preislage e Schutzmarke c Linie de W St 50 Pf Fürſt CGeſondere 50 Pfg 1 Ab H e h h K h d S rit Miner nuseorge rn d a2 h Jentzsch M Waltsgott A Steinbach m und e

Jl Abtheilung hesc äfts aus feiner denn u na en Mo en Oscar Ballin i er J mit ſie

erea e ommerſpiele Ernst Walther Carl unge und Frau ine enerwerks e men E Rienter Felix Sioil in Giebichenſteinörper in ſehr großer Auswahl J 0 e S achel Oefen ec f utscſier Aänte lin getroffen e Neufetzen Umſetzen und Ausbeſſern2 ſowie Reinigen r Oefen wird gut J 7Dfener Anzüge n hrellſtens ausgefühet Vorſind große Vorräthe in hocheleganten
Jacket Anzügen

n 25 u 30 MkBraut und
Geſellſchafts Anzügen

das Neueſte der Mode à 10 15 20 Diener oppen S Böhme Sherrenft g Ach
Diener Köchke S G Taschen Uhren

en Diener Westen tenſt man ſtets gut u S ezerner LAfferie Biener Hosen S er wenS mehrjäbriger Garantie bei hat viec Uhrmacher I kommee B Radecke Steinweg 1 I in denw mwtel S Srpecialgeſchäft ſolider Uhren jeder Art der M

Paar StoffhoſenT Halbſtoffhoſen 5
von 21 Mk an

Arbeiterhoſen u Normal
Anzüge

her Ansmg J ich hatr urbi er l vie mit Stoffbezug mit und ohne Sammetkragen 2 Jagdwurst wen
Renner s Kaufhaus e 32 neten rn nen14 Marktplatz 14 e für Wiederverkänfer billig UnS Radfahrer Anzüge S Zumenkiesen aS g 9e e ſtehene S Lawn Tennis Amziüi üe S I P vaßS 7 Aue e p 3 Veue FarloſelnS S h e S e G wohlſchmeckend liefert frei van zum me e e G Marktpreis Rittergut Queis b Reußen Nußte

Züm Würzen ppetder Suppen Saucen Gemüſe Salate 0 0 4 al 91 6 e Feußrange aller Art muß a

u ſ ebenſo Maggi s Gemnſe u Vebä d m z S veraltete Wunden werden ohne Operation ohne Berufsſtörung nach eigener Methode een alle Vedarfs Artikel 2 des Dr med Strahl aus Hamburg ſicher geheilt Große Steinſtraße 342 a
Otto Fiedler Engel Drogerie am in nnr beſter Qualität Sprechſtunde Montag Donnerstag und Freitag 4 Uhr Deine

biſt ſiWafferthurm Magdeburgerſtr 49
Raoestitutionsfuid
gegen Steifheit Zoll möert Neber

Verſand nach auswärts D irſſ Preisliſte frei o zMax Weregien et a Cafelbutter in fand efüchen
67 1en n eunhäuſer 4 aus renommierteſten Wotkexeirs friſch nur für Wiederverkäufer

S J

e

H v e für u 3 SD leichteK rei iS 4 es ahnt JFortsetzung des Nusverk aufs der NMus nahmepreisen zum Verkauf geſtellten en

m We er Gattſehr großen Poſten Wanren aller Gattungen
S Die Preiſe ſämmtlicher Artikel ſind ganz bedeutend herabgeſetzt Die Waaren ſind in einem beſonderen Raum meines Kaufhauſes r

2 aß 9zur Auslage gebracht

2 D55 Kein Kaufzwang Beſichtigung gern geſtattet und empfehlenswerth sanſhans ge E en 87 3
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